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Vorgangsmappe für die Drucksache 18/1877

"Solidarität und Vernunft fördern, Impfquoten nachhaltig steigern"

Vorgangsverlauf:

1. Initiativdrucksache 18/1877 vom 08.05.2019

2. Plenarprotokoll Nr. 16 vom 08.05.2019

3. Beschlussempfehlung mit Bericht 18/2731 des GP vom 21.05.2019

4. Beschluss des Plenums 18/2913 vom 04.07.2019

5. Plenarprotokoll Nr. 23 vom 04.07.2019
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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Gülseren Demirel, 
Thomas Gehring, Eva Lettenbauer, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Gisela Sengl 
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Solidarität und Vernunft fördern, Impfquoten nachhaltig steigern 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich auf Bundesebene und Landesebene für 
eine Erhöhung der Impfquote gegen Masern durch ein breitgefasstes Maßnahmenpaket 
einzusetzen. 

Folgende Maßnahmen müssen ergriffen werden: 

─ verpflichtende Impfung für den Besuch in Kindertagesbetreuung, zum Schutz aller 
Kinder; 

─ Nachweis über Impfschutz des Personals in Einrichtungen der Kindertagesbetreu-
ung, Schulen und Gesundheits- und Pflegeeinrichtungen sowie derer, die in ande-
ren Einrichtungen, mit durch Infektionskrankheiten besonders gefährdeten Perso-
nen, tätig sind; 

─ die Impfquote bei Jugendlichen und Erwachsenen mit begleitenden Maßnahmen 
erhöhen z. B. durch Einladungen zu Impfterminen über Ämter und niedergelassene 
Ärzte; 

─ Impfungen auch außerhalb einer Arztpraxis in Betrieben / Apotheken ermöglichen; 

─ zeitnah eine bessere finanzielle und personelle Ausstattung der Gesundheitsämter; 

─ Versachlichung der Debatte beim Thema Impfen – Bekämpfung der Verschwö-
rungsideologien auch im Netz; 

─ gezieltere Kampagnen und Aufklärungsarbeit besonders für Jugendliche und Er-
wachsene. 

 

 

Begründung: 

Masern sind eine immer noch unterschätzte Infektionskrankheit. Sie können in schwe-
ren Fällen zu erheblichen bleibenden Schäden oder gar zum Tode führen. Stabil hohe 
Impfquoten bei Kindern und Erwachsenen sind daher ein zentrales Instrument, um alle 
Menschen gleichermaßen zu schützen. Auf diese gelebte Solidarität sind besonders 
diejenigen Menschen angewiesen, die aus medizinischen Gründen nicht geimpft wer-
den können, wie beispielsweise Säuglinge bis zu einem Jahr oder Menschen mit Im-
munerkrankungen. 

Gerade in Einrichtungen der Kindertagesbetreuung und in bestimmten Gesundheitsein-
richtungen werden auch Kinder betreut, die noch nicht das für die Masernimpfungen 
erforderliche Alter erreicht haben oder aufgrund von Erkrankungen nicht geimpft wer-
den können. Es ist daher angemessen, wenn zu deren Schutz die Impfung von anderen 
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Kindern und des gesamten Personals zur Voraussetzung für den Zugang zu diesen 
Einrichtungen gemacht wird. 

Da für den Infektionsschutz auf lokaler Ebene die Gesundheitsämter zuständig sind, 
müssen diese Institutionen verstärkt aufklären und gegebenenfalls regelhaft Impfungen 
von Kindern, Eltern und Personal in Gemeinschaftseinrichtungen anbieten. Dafür 
spricht auch, dass es auffällige regionale Unterschiede bei den Impfquoten gibt, die 
direkt adressiert werden müssen. 

 



(Zurufe von der SPD: Oh!)

– Da können Sie jetzt buhen. Ich bin jetzt über zehn Jahre hier in diesem Hohen 
Haus, und es gab in über zehn Jahren keine einzige Situation, die es gerechtfertigt 
hätte, Sie mit der AfD oder einer anderen Gruppierung des rechten oder linken ext-
remistischen Spektrums in einen Topf zu werfen. Das habe ich nie getan, und das 
werde ich auch nicht tun.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN – Zurufe der Abgeordneten Volkmar Halb-
leib (SPD) und Natascha Kohnen (SPD))

Es ist bedauerlich, dass Sie das als Verquickung verstanden haben und dass Sie 
es so verstanden haben, dass die SPD hier mit der AfD in einen Topf geworfen 
wird.

(Volkmar Halbleib (SPD): Lesen Sie Ihren Antrag!)

Das war nie Gegenstand dieses Antrags. Das war nie beabsichtigt. Ich denke, 
diese Erklärung ist klar und eindeutig. Dass zwei Sachverhalte in einem Antrag zu-
sammengefasst sind, ist nichts Unübliches. Das passiert öfters.

(Volkmar Halbleib (SPD): Das ist keine Distanzierung!)

Um es noch mal deutlich zu sagen: Es sind zwei voneinander getrennte Vorgänge.

(Volkmar Halbleib (SPD): Sie machen es noch schlimmer!)

Es war weder meine Absicht noch ist es der Inhalt meines Redebeitrags – Sie kön-
nen ihn gerne noch einmal anhören, ich werde es auch tun –, Sie mit rechtsextre-
mem Gedankengut in Verbindung zu bringen.

Dritter Vizepräsident Alexander Hold: Vielen Dank Herr Abgeordneter Pohl. – 
Gibt es Wortmeldungen zur Gegenrede? – Ich sehe, das ist nicht der Fall. Damit ist 
die Aussprache geschlossen. Die Abstimmung zu diesem Dringlichkeitsantrag wird 
beim nächsten Plenum ohne weitere Aussprache erfolgen. 

Die weiteren Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 18/1850 mit 18/1859 und 
18/1876 mit 18/1881 werden in die zuständigen federführenden Ausschüsse ver-
wiesen. 

Die Tagesordnungspunkte 6 (Drs. 18/305), 7 (Drs. 18/314), 8 (Drs. 18/315) und 9 
(Drs. 18/342) werden vertagt.

Meine Damen und Herren, es bleibt mir nichts anderes zu tun als das, was mir 
Herr Kollege Swoboda unnötigerweise abnehmen wollte. Ich wünsche Ihnen einen 
schönen Abend, geprägt von etwas unaufgeregteren Gesprächen, gerne auch 
über Fraktionsgrenzen hinweg. Schönen Abend! Die Sitzung ist geschlossen.

(Schluss: 19:30 Uhr)

Protokoll 18/16
vom 08.05.2019
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Gesundheit und Pflege 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Gülseren Demirel u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 18/1877 

Solidarität und Vernunft fördern, Impfquoten nachhaltig steigern 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatterin: Kerstin Celina 
Mitberichterstatter: Klaus Holetschek 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Gesundheit und Pflege fe-
derführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Dringlich-
keitsantrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 10. Sit-
zung am 21. Mai 2019 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Enthaltung 
 FDP: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Bernhard Seidenath 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Gülseren Demirel, Thomas Gehring, Eva Lettenbauer, Jürgen Mistol, Verena 
Osgyan, Gisela Sengl und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 18/1877, 18/2731 

Solidarität und Vernunft fördern, Impfquoten nachhaltig steigern 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweiter Vizepräsident Thomas Gehring



Zweiter Vizepräsident Thomas Gehring: Ich rufe Tagesordnungspunkt 7 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Von der Abstimmung ausgenommen ist die Nummer 21 der Anlage. Das ist der Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Gisela Sengl und anderer 

und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) betreffend "Für beste Ausbildung – Stall-

neubau auch für ökologische Tierhaltung nutzen" auf Drucksache 18/1642, der auf An-

trag der AfD-Fraktion einzeln behandelt werden soll. Der Aufruf dieses Antrags erfolgt 

nach der Behandlung der Dringlichkeitsanträge.

Wir kommen nun zur Abstimmung über die gesamte Antragsliste mit Ausnahme der 

Nummern 21 und 25. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den ein-

zelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. dem jeweiligen Abstim-

mungsverhalten seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden ist, 

den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind alle Fraktionen. Damit ist die Liste mit 

Ausnahme der Nummern 21 und 25 so beschlossen, und der Landtag übernimmt 

diese Voten.
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